rute ſmieten, Fru Flicken!“ 


— Herrn Burmeiſter 
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Wiederſehen. 

ä iden — bittres t! 

Scheiden, Scheiden — bittres Wor 
Ad, ae Liebſten von uns gehen! 
Alles Fleiſch wie Gras verdortt, 
Und die Blume muß verwehen! 

An dem kalten Leichenſtein. 
Knie'n wir bei den ſtillen Hügeln. 
Glänzt es nicht wie Himmelsſchein? 
Rauſcht es nicht von Engelsflügeln? 

Blick empor! Des Glaubens Pfad 
Schimmert wie ein Friedensbogen, 
Und es keimt der Hoffnung Saat 
Unter tiefen Todeswogen. 
Wiederſehen — ſelig Wort! f 
Sturm des Todes, weh und brauſe! 
„Viele Wohnungen ſind dort, _ „ 
Spricht der Herr, „im Vaterhauſe. 


Bismarck und Reuter. 


Im Jahre 1835 hatte der MusFultator Otto 
von Bismarck als Protokollführer beim Ber⸗ 


Dieſer hübſchen, be⸗ 


Draht. „Un, dat's doch wohr!“ rief die 
Schneiderfrau Flicken da er, D 
Du daf Mul apdeſtiet un u kart 


bu dat Mul updeihſt! un Du kannſt 
de Wohrheit nich ſeggen, un wenn't ok Din 
eigen Vorteil wier!“ ſchreit Draht. Die 
Schneiderfrau holt jetzt aus den Rüſtkammern 
ihrer Streitfertigkeit und Kampfbegier das 
gröbſte Geſchütz von Schimpfworten, bis es 
dem Polizeidiener paſſend, erſcheint, ſich mit 
ſeiner Autorität einzumiſchen: „Wenn Sei nich 
ogenblicklich dat Mul hölt, denn ward ick Sei 
„Greif,“ ſagt 
der Bürgermeiſter, „wie kann Er ſich unter: 
ſtehen, ſich in Sachen zu miſchen, die nicht 
ſeines Amtes ſind? Das Rausſchmeißen iſt 
meine Sache!“ Die Verhandlungen gehen 
ihren Gang weiter, bis die Lebhaftigkeit der 
Parteien wieder jenen Grad von Heftigkeit 
erreicht, den man im gewöhnlichen Leben durch 
„gegenſeitiges Auseſeln“ bezeichnet. Das Poli. 
zeigewiſſen des zur Ruhe verwieſenen Greif 
regt ſich. „Wenn Ji nu nich ruhia ſied,“ ruft 
er entrüſtet, „denn ward ik Jug von den 
'rutſmieten laten!“ 
fsbumor Bi 


inem 


m 


feinen Reden dann und wann amüſante 
ben, ſo in der Reichstagsſitzung vom 26. März 
über das Branntweinmonopol: „Der 
Trunk iſt recht eigentlich in den Städten zu 
Hauſe, wird dort ausgebildet, mit Bier groß⸗ 
gezogen und endigt mit Branntwein. Er 
wird auch da mit viel mehr Nachſicht behan⸗ 
delt. Ich habe einen Burſchen ſagen gehört: 
„Ja, wenn es den Herren mal paſſiert, dann 
heißt es, „ſie find heiter geweſen“; trifft es 
unſereinen, dann heißt es: „Das Schwein iſt 
beſoffen“. Dieſe vom hohen Hauſe mit Heiter⸗ 
eit aufgenommene Pointe erinnert ſehr an 
— Läuſchen „De Uennerſcheid“ mit dem 


„Er iſt beſoffen, Er iſt duhn, 

Was ſoll ich mit ſo'n Schweinhund tun?“ — 

Je, gnäd'ge Herr, dat ſeggen ſei woll, 
Dat find ſo'n Saken“, ſeggt de OL. 

„Wenn Unſerein 'mal grad nich ſteiht 

Un ſik mal einen tüger deiht, 

Denn heit dat glik: „Er Schweinhund, Er?“ 

Doch wenn ſo'n vörnehm, gnäd'ge Herrn 

Sik Aal en rechten Dücht'gen tügt, 

Denn heit dat blot: „Wir warrn ſehr ver⸗ 

gnügt!““ 


Eine Teufelsgeſchichte. 
1 Be . von C. L. 
or ungefähr 20 Jahr einem Toten⸗ 
ſonntage ſuchte ich auf 1 Kirchhofe 
das Grab eines jungen Mannes auf, der vor 
kurzem an der Schwindſucht geſtorben war 
und nun hier ſeine letzte Ruheſtätte gefunden 
hatte. Fern von der Heimat, der 
Zeit verwgiſt — Vater und Mutter 5 1 de 0 
ſelben Würgengel zum Opfer gefallen 55 
riff den ideal veranlagten Jüngling die hir 
9 > Er AR ing die böſe 
Krankheit, Huſten, Heiſerkeit, Atemnot folgten 
und nach einigen Wochen hatte. ihn der uner- 
bittliche Tod dahin gerafft. Doch nicht von 
ihm und ſeinem Geſchick will ich hier erzählen, 
auch nicht davon, wie er gerade auf diefen 
Kirchhof begraben wurde, ſondern 4 ſchlichte 
rzählung eines alten lebhaften e 
wiedergeben, den ich bei meinem Beſuch des 
rabes an jenem Totenſonntag dort traf, Es 
war ein ſchöner Herbſttag, die letzten herab- 
enden gelben Blätter gaben uns Voran 
7 e die Dergänglichteit 7155 Irdi⸗ 
ziemlichen rte zu plaudern, als Er 
eigentlich an de A rent 
antwortete 855 „Num, an den leibhaftigen 
Teufel mit Hörnern Pferde wie ihn 
Der Aberglaube der bergen 5 Nabel inderte 
ſchilderte, glaubt beutzutag en‘ Dt fern 
Menſch mehr!“ — „Gerade don hope Teufel 
kann ich Ihnen eine wahre Gera 1055 erzählen 
wenn Sie ſie hören wollen?“ Ich bejahte und 
er erzählte in lebhafter und draſtiſcher“ ie 
altere er 00 ein noch gut erhaltenes Grab im 
ren Teil des Kir s wies, ungefähr 
folgendes. : Nahe 
Dort ruht unſere frühere Nachbarin, der 
die Geschichte mit dem Teber pafſiert iſt, als 
ich noch ein Junge war. Sie bewohnte als 
Witwe ein kleines Häuschen mit Hof und 
Stall ganz allein. Sie hatte noch eine Tochter 
am Orte wohnen, welche an einen Maurer 
= iratet war. Bis dahin hatte fie durch die 


kleines Kapital erworben. 


vom Münchener Meiſter Franz v. 


Veran- d 


er mich] d 


deren Milch ſie vorteilhaft verkauft hatte. | 
Nun 


Im erſten 


innerungen“ berichtet Bismarck von ſeinem 
Konflikt mit dem alten Wrangel, der ihn 


ſpäter auredete: „Mein Sohn kannſt Du gar 
nicht vergeſſen?“ — „Wie ſollte ich vergeſſen, 
was ich erlebt habe?“ — Darauf der Feld- 
marſchall: „Kannſt Du auch nicht vergeben?“ 
— Wem fällt dabei nicht das ein, was Onkel 
Bräſig dem Kaufmann Kurz zugunſten ſeines 
Sohnes ſagte; er mahnt ihn an ſeine eigene 
Sünde, nämlich an die Hoſen, die Kurz ihm 
verkauft hatte, und die nicht Farbe hielten: 
„Sie wollen den jungen Burßen, der Ihr ae: 
borener Sohn is, nich die Dummheiten ver⸗ 
geben un vergeſſen?“ — War das nich ne pure 
Slechtigkeit von Sie, mich mit der Hoſe rum⸗ 
laufen zu laſſen, un Sie wußten, daß ſie rot 
wurd, un hab ich Ihnen das nich vergeben un 
vergeſſen? Vergeſſen zwarſten nich, denn ich 
habe eine ſtarke Erinnerungskraft für das, 
was paſſiert is. Aber Sie brauchen das dem 
jungen Menſchen auch nich zu vergeſſen, Sie 
ſollen ihm das man vergeben.“ 

Als Bismarck bei der Huldigung der Meck— 
lenburger in Friedrichsruh 1893 betonte: 
„Mecklenburg hat Anteil an der deutſchen 
Einigung. Nehmen wir an, daß wir 1815 bei 


8!“ Waterlooo nichtgeſiegt, den alten Blücher nicht 


gehabt hätten! Auch damals, bei Blücher „is 
de meckelnborgſche Firigkeit nich utblewen“, jo 
ſchwebte ihm unzweifelhaft dabei Bräſigs be⸗ 
rühmte Aeußerung von der „Fixigkeit“ vor. 
— Intereſſant iſt übrigens, daß Kaiſer Wil⸗ 
helm I. ſich einmal eines Zitats aus „Ut mine 
Stronitid“ bedient hat und zwar der drolligen 
Redensart der lütt Fru Paſtor, die ja immer 
„die Nächſte dazu“ iſt, indem der Monarch 
einſt zu ſeinem Miniſter ſagte: „Wiſſen Sie, 
Bismarck, was Prinz ... behauptet? Sie 
hätten Attentatsgelüſte gegen mich. Nun, das 
iſt ja wahr: Sie wären der Nächſte dazu!“ 
Wenn im Anfang der „Franzentid“ Amts⸗ 


hauptmann Weber geſchildert wird: „Up Tin 


breite Stirn ſtunn ſchrewen, un ut ſin blagen 
Ogen kunnt Ji leſen: Kein Minſchenfurcht, 
woll äwer Gottesfurcht!“ — wen erichiene es 
da nicht ſehr wohl möglich, daß Bismarck an 
Reuter dachte bei ſeinem zum geflügelten Wort 
geſtempelten Kernſpruch: „Wir Deutſchen 
fürchten Gott, aber ſonſt nichts in der Welt!“ 

Dieſe und viele andere intereſſante Pa— 
rallelen zwiſchen den beiden großen Männern 
hat Karl Theodor Gaedertz zuſammengeſtellt 
in ſeinem illuſtrierten Weihnachtsbuche: „Was 
ich am Wege fand. Blätter und Bilder aus 
Literatur, Kunſt und Leben.“ (Leipzig, Georg 
Wigand.) Es iſt u. a. geſchmückt mit einem 
bisher noch nicht veröffentlichten Bruſtbilde 
Fritz Reuters, gezeichnet vom Schweriner Hof— 
maler Theodor Schloepke, ſowie mit einem 
ebenfalls bisher unbekannten Paſtell, den 
Fürſten Bismarck im Lehnſtuhl ſitzend und bei 
ſeiner Tabakspfeife die Zeitung leſend, gemalt 
Lenbach. 


T 3 4 ya 


De 


5 ei 1 u * * 
plaudert ein Kenner in dem zu Neuſtadt a. H. 
erſcheinenden „Weinblatt“. In Berlin, jo er- 
zählt er, beſteht eine Weingroßhandlung mit 
einem nicht allzu ſeltenen Namen und mit 
einem Kompagnon dazu. Die Preisliſte dieſer 
Firma flog mir vor einiger Zeit mit der Zei⸗ 
tung zuſammen auf meinen Tiſch. Wißbe⸗ 
gierig, wie ich bin, entſchleierte ich das Ge- 
heimnis und — ward irre an der 
Geographie, die ich in meinem Leben gelernt, 
und an allen topographiſchen Kenntniſſen, die 
ich im deutſchen Weinlande gaammelt zu 
haben meinte. Es iſt unglaublich! Weinorte, 
die ich in Uebereinſtimmung mit anerkannten 
Lehrbüchern der Erdkunde und in total ein⸗ 
wandfreiem Zuſtande am Rhein und an der 
Haardt vorgefunden, hatte dieſe Weinkarte an 
die Moſel oder nach ſonſt wohin verzaubert 
und umgekehrt. Seltſam! Eine andere Ber— 
liner Weinhandlung, deren Produkte nach Ab— 
leben ihres Inhabers ein Bruder im Bacchus 
unter die Leute bringen will, empfiehlt unter 
den Rheinweinen auch — den Steinwein, von 
dem die herrſchende Meinung bisher annahm, 
daß er am Main bei Würzburg wachſe! Wie 


ſich zu alt, um noch länger die Mühe des 
Fütterns, Melkens und des Milchverkaufs 
auf ſich zu nehmen; ſie glaubte von dem bisher 
Erſparten und dazu kommender Handarbeit 
leben zu können und faßte daher den Ent⸗ 
ſchluß, die Kuh zu vrkaufen. Und an dieſem 
Tage paſſierte die Geſchichte. Der Verkauf 
der Kuh war für ſie ſehr vorteilhaft geweſen, 
jedoch hatte der Käufer ihr die Geldſumme 
nicht gleich ausgezahlt, ſondern verſprochen, 
ſie ihr am nächſten Tage zu bringen. Darüber 
war ſie zwar beruhigt, denn ſie kannte den 
Käufer als einen ehrenwerten Schlächter: 
meiſter, aber an dem Abend fühlte ſie ſich doch 
etwas vereinſamt, nun das einzige Weſen ihres 
Hausſtandes, an das fie ſich jo gewöhnt hatte, 
abgeführt war; in etwas wehmütiger Stim⸗ 
mung verbrachte ſie den Nachmittag und ſetzte 
ſich am Abend in ihrem Hinterſtübchen an ihre 
Handarbeit, wie ſie zu tun pflegte. 
Es mochte die Mitternachtsſtunde nahe 
3 das Zimmer war nur matt erhellt durch 
ſeli ampehen, die alte Frau hing ihren trüb— 
as en Gedanken nach. Da — horch! was war 
batte Sie fuhr aus ihren Gedanken auf. Sie 
unweit ilſonderbares Geräuſch auf ihrem Hofe 
ihres Fenſters vernommen. Da, von 
ber es; ein Sauſen und Brauſen in 
ie Aa Zugleich ein gewaltiger Schlag 
Die Läden ſprangen ; Fru 
N waugen auf, die Fenſter öffneten. 
ſich wie bon ſeloſt und darin erſchien eine un⸗ 
geheuerliche Geſtalt. Ja, er war es, der Leib⸗ 
haftige, gerade jo, wie fie es immer gehört 
hatte: vorn ein paar furchtbare Hörner und 
ein langer Bart, Pferdefüße und hinten ein 
langer Schwanz. Mit einem Satz war er im 
Zimmer und ſchritt auf ſie zu. Die Frau 
zitterte und bebte und ließ in ihrer Angſt ihr 
blickte fie auf die vor ihr ſtehende Geſtalt. Sie 
hatte in ihren älteren Jahren nicht mehr an 
einen leibhaftigen Teufel glauben wollen, 
jetzt ſtand er por ihr, furchtbar, Ihrecklich. Ja, 
noch mehr, eine dumpfe, geiſterhafte Stimme 
klang ihr entgegen: Wo iſt das Geld? Das 
Geld oder Deine Seele!“ Die alte Frau hatte 


ſein, 


fühlte ſiel trotz ihres Zitterns doch ſoviel Kraft zu an- 


Band der „Gedanken und Er- [kommt Saul unter die Propheten? 


immerhin Platz 


rungsgeräten ab. N i 88 
ſeite gelegen ſein und iſt vor N ot um 


gejanıten | 


im 


Iſt 
Berliner Weinhandel ſchon die Fähigkeit er⸗ 
ſtanden, Berge zu verſetzen? So etwas läßt, 
wie der ſelige Sabor ſagen würde, tief blicken, 
und ich für meine Perſon wenigſtens laſſe es 
bei dieſer papiernen Bekanntſchaft mit ſolchen 
Weinhandlungen ſein Bewenden n. Denn 
wenn ſchon die Weinbaubezirke auf der Preis- 
liſte ſo geſtreckt und ſo verlängert werden, wie 
mag es dann erſt mit dem Wein ſelbſt beſtellt 
ſein, den ſie empfehlen will? Wenigſtens in 
geographiſcher Hinſicht ſollte eine ſolche Wein⸗ 
karte doch zuverläſſig ſein; der Trinker kann 
ja auch immer noch hereinfallen! — Gewiß, es 
handelt ſich hier um Ausnahmen im Berliner 
Weinhandel ... Uebrigens wollte ich geſtern, 
nachdem ich vorſtehende Zeilen aufs Papier 
geworfen, mich vom Studium der Weinkarten 
und von der Erinnerung an ſolche ab, und der 
Praxis zuwenden und deshalb fuhr ich zu 
Kempinski. Es war ſehr ſchön da. Ich griff 
zur Karte. Wunderbar! Nur zwei Pfälzer 
Nummern ſtanden darauf, Dürkheimer und 
Deidesheimer. Nichts von Forſt und von 
Ruppertsberg und von Wachenheim! Ich trank 
nebenbei Alsheimer, die Flaſche zu 1,60 Mk. 
Kritik: Der Wein entſprach einem befriedigen 
den Schoppenwein in Worms, und dieſe Tat. 
ſache entſpricht einem ſehr günſtigen Prädikat 
für Berliner Verhältniſſe. Da es mich ver⸗ 
langte, mich örtlich zu verändern, ſo eilte ich 
in den Kaiſerkeller und zwar in eine Schiffer⸗ 
ſtube, eine Sehenswürdigkeit in ihrer Aus⸗ 
ſtattung. Die eigenartig ſchön ausgeführte 
umfangreiche Weinkarte, ſo dick wie der Kata⸗ 
log einer kleinen Bibliothek, liegt gerade vor 
mir, und ich ſchlage den Koder auf. Die Ein⸗ 
leitung machte natürlich der Bordeaux, damit 
ja eine ſo durſtige und zur radikalen Farbe 
neigende Weinſeele ſich nicht etwa bis zu den 
deutſchen Marken hindurchdringt. Aber das 
muß ja nicht ſein! Man braucht doch nicht das 
einheimiſche Licht unter den Scheffel zu ſtellen. 
In dickem Punkt könnte wirklich Wandel ge 
ſchaffen werden, denn bei dem angezogenen 
Modus wird der deutſche Wein naturgemäß 
ſo lange benachteiligt, als ſich das Publikum 
nicht daran gewöhnt hat, die Weinkarten von 
hinten durchzuleſen. 
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Die Speiſekammer. 

In den Blättern für „Volksgeſundheits⸗ 
pflege“ finden wir einen Artikel von Frau 
Hedwig Hegl: Bilder über die Speiſekammer 
und deren Einrichtung, deſſen Kenntnis vielen 
Hausfrauen von Intereſſe ſein dürfte. 

Der Vorratsraum einer Familie wird je 
nach dem Wohnort, ob Stadt oder Land, in- 
mitten des Verkehrs oder in der Stille neuer 
Anlagen gelegen, und auch nach den jeweiligen 
Lebensanſprüchen verſchieden ſein. Hinrei⸗ 


chende Größe des Raumes iſt bei Vorräten für 


eine längere Zeit wünſchenswert: denn die Er⸗ 
haltung ihrer Güte hängt weſentlich von den 
beanſpruchenden Aufbewah⸗ 


Wärme (etwa eines Schornſteins) zu hüten. 
Ein Fenſter iſt zweckmäßig mit einem Gazevor- 


ſatz zu verſehen, damit die Luft den Raum un⸗ 
gehindert durchſtreicht, die 
Zwecke eine Luftöffnung nach außen mit einer 


oder es iſt zu dieſem 


Klappe, welche man gelegentlich ſchließen kann, 
anzubringen. 

Iſt die Kammer groß, ſo teilt man ſie vor⸗ 
teilhaft durch ein verzinntes Netz mit Gazetür 
in zwei Teile, um größere Vorräte unter be— 
ſonderem Verschluß halten zu können, ohne das 
Licht abzuſperren. Die Sonne halte man am 
beſten durch Rouleaus aus Holzſtäbchen ab, 
fia e billig fertig — meterweiſe — zu kaufen 
ind. 

Der Fußboden ſollte ohne Fugen ſein, weil 
dieſe Feuchtigkeit vom Reinigen feſthalten und 
auch ſonſt eine Brutſtätte für Pilze und Unge⸗ 
ziefer werden können. Ein Linoleumbelag er: 
ſcheint im Vorratsraum daher beſonders em⸗ 
pfehlenswert. Ameiſen, Schwaben, Keller— 
raſſeln, Küchenſchwaben oder Kakerlaken, Flie⸗ 
gen und Weſpen ſind bisweilen ungebetene 
Gäſte, denen man mit Strenge begegnen muß. 
Ameiſen vertreibt man mit getrockneten oder 


worten: „Das Geld für die Kuh habe ich heut. 
noch nicht bekommen; morgen ſoll ich es 
haben.“ „Nun“, antwortete er dumpf und 
hohl, „dann hole ich es morgen, das Geld oder 
Deine Seele!“ Dann wandte er ſich um, ein 
ſchneller Sprung aus dem Fenſter, die Läden 
fliegen wieder zu, ein Sauſen durch die Luft 
— und alles iſt wieder ſtill. 

Die Alte ſaß tief erſchrocken noch lange 
auf ihrem Stuhl und nahm ſich vor, doch lieber 
das Geld zu opfern als ihre Seele. Darüber 
ſchlief ſie ein. Am nächſten Tage dachte ſie 
fortwährend an die Erſcheinung und ging ganz 
trübſelig umher. Abends kam der Geſelle des 
Schlächtermeiſters und brachte ihr das Geld. 
Sie ſchaute teilnahmslos auf die aufgezählten 
Geldſtücke. Der Geſelle merkte das und 
fragte: „Na, Mutterchen, freuen Sie ſich nicht? 
Wollen Sie das Geld nicht fortnehmen?“ Da 
ſeufzte ſie: „Ach, laſſen Sie nur, ich muß es ja 
heute vor Mitternacht abliefern.“ „So,“ 
fragte erſtaunt der Geſelle, „ich denke Sie 
haben gar keine Schulden und wollen das 
Geld zurücklegen.“ „Schulden habe ich auch 
nicht“, antwortete fie, „aber ich muß es aus⸗ 
liefern an einen gewaltigen Herrn.“ — „Nun, 
wer iſt denn der gewaltige Herr?“ — „Es iſt 
— — aber erſchrecken Sie nicht — es iſt der 
Teufel!“ — Der Schlächtergeſelle lachte laut 
auf. — „O, lachen Sie nicht,“ ſagte die Frau 
mit bebender Stimme, „er iſt es wirklich; 
wenn Sie ihn geſehen hätten, wie ich ihn 
geſtern geſehen habe, ſo würde ihnen das 
Lachen vergehen er ſieht ſchrecklich aus.“ — 
„Und wie ſieht er denn aus?“ fragte der Ge⸗ 
ſelle, dem die Sache immer noch ſpaßhaft vor⸗ 
kam. Darauf erzählte ihm die Frau den Vor⸗ 
gang vom geſtrigen Abend ſo genau, daß er die 
Ueberzeugung gewann, es müſſe doch eine Tat- 
ſache dahinter ſtecken. „Sie möchten aber doch, 
wohl Ihr Geld behalten?“ ſagte er nach eini⸗ 
gem Nachdenken. „Gewiß,“ erwiderte ſie, 
„aber lieber will ich doch das Geld opfern als 
meine Seele.“ — „Nun, Sie Sollen beides be⸗ 


halten, verlaſſen Sie ſich auf mich. Laſſen Sie 


mich nur den Abend über mit meinem Hunde: 
in ihrer Stube verweilen, ich werde hier hinter 


friſchen Hollunderblüten, Peterſilie oder Ker⸗ 
bel; Kellerraſſeln, Kakerlaken mit im Dunkeln 
hingelegten, in Bier getränkten Scheuer⸗ 
tüchern, in welchen man ſie totdrückt. Wepen 
durch aufgehängte Flaſchen mit Fruchtſaft, in 
denen ſie umkommen. Fliegen durch Fliegen⸗ 


glocken und bei geſchloſſenem Raum nachts 
durch ausgeſtaubtes Inſektenpulver. Mäuſe 


fängt man in Ermangelung 
durch gute Fallen, welche aber nach jedem 
Fang auszubrühen ſind. 

Eine wichtige Frage iſt die des richtigen 
Alters für das Fleiſch und deshalb auch die Be⸗ 
ſchaffung einer Möglichkeit, es hängend und 
luftig mehrere Tage aufzubewahren. Man 
gipſt dazu am beſten zwei eiſerne Stäbe vor 
der Luftzuführung, an die man das an Fleiſch⸗ 
haken befeſtigte Fleiſch, Geflügel oder Wild- 
bret hängt. Tiere mit Eingeweiden am Kopf, 
nicht an den Füßen. Das Fleiſch ſchont man, 
indem man den Fleiſchhaken durch eine Sehne 
drückt oder es mit Band umwindet. und ſchützt 
außerdem das Fleiſch mit einem Gazenetz vor 
Ungeziefer. Das Mark drückt man aus den 
Knochen, zerſchneidet es in Scheiben und legt 
es in kaltes Waſſer, welches man, ſobald ge⸗ 
färbt, wechſelt. Schinken und Speck hängt in 
luftigen Stoffbeuteln. ebenſo Backobſt und 
Hülſenfrüchte, getrocknete Kräuter, Semmel 
und Brot. Dieſe Vorräte ſind vor Staub und 
Schimmel zu ſchützen, welch letzerer nur zu 
leicht durch Unmöglichkeit des Austrocknens 
veranlaßt wird. Die Hauptſache in der Vor⸗ 
ratskammer iſt die Verhinderung des Ein— 
fluſſes der verſchiedenen Vorräte aufeinander, 
wodurch ihre Güte beträchtlich leidet. Aroma⸗ 
tiſche Vorräte, wie Kaffee, Tee, Seife, Petro⸗ 
leum, Spiritus und Gewürze, müſſen deshalb 
in feſt verſchloſſenen Gefäßen aufgehoben wer⸗ 
den, welche am beſten aus emaillierten Blech⸗ 
waren zu wählen ſind, während die ſogenannte 
Vorkoſt, Mehl, Reis, Graupe, Gries, Makka⸗ 
roni, Zucker, Mandeln und Sago in Porzellan⸗ 
tonnen oder Holzkäſten mit Deckel aufgehoben 
werden, ebenſo Salz, welches leicht Feuchtig⸗ 
keit anzieht. Mit wenig Koſten kann man ſich 
mit hübſcher Emaillefarbe Cakesbüchſen an⸗ 
ſtreichen und fie mit Holzdeckel und Aufſchrift 
verſehen oder Konſerven- und Kakaobüchſen zu 
einer zweckmäßigen Vorratskammereinrichtung 
zuſammenſtellen, zu denen man einige 
Emaillelöffel zum Herausnehmen legt. 


einer Hauskatze 


Eine Serie verdeckbarer Fett- und Butter 


töpfe aus irdener Ware ermöglicht eine ſtrenge 
Scheidung der verſchiedenen, in der Wirtſchaft 
wieder zu verwendender Fette, in die aber nur 
Tette ohne jede Flüſſigkeit kommen dürfen. 
Saucenfett z. B. iſt nur dazu zu gießen, wenn 
es mit kochendem Waſſer ausgewaſchen, er⸗ 
ſtarrt abgenommen und bis zum Stillwerden 
wieder erhitzt wurde, da es ſonſt unſchmackhaft 
und unbrauchbar wird. Die Butter im Butter⸗ 
topf muß glatt geſtrichen werden und behält 
nur feſtverſchloſſen ihren guten Geſchmack. 


Gänſe., Enten⸗ und Schweineſchmalz als Bei⸗ 
gabe für den Frühſtücks⸗ oder Abendtiſch füllt 


man mit Vorteil flüſſig in kleine, zum Ser- 
1 ecke Gere, weil es anſehnlicher 
iſt und Umſchmelzen auf Koſten des Ge 
ſchmackes geſchieht. 


Konſerven werde feit verſchloſſen aufge- 


| (Preis 4 M.) ausgeſtattet. 
begleitenden Illuſtrationen iſt dieſe Jugend⸗ 
ſchrift beſonders geeignet, 
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gehören zur Einrichtung des Vorratsraumes. 
Für Streichhölzer und Lichte, Dochte und 
Stücken Seife iſt ein beſonderer Behälter ein⸗ 
zurichten. Ebenſo ſind für Reinigungsmate⸗ 
rial, wie Scheuerrohrmatte und Scheuertücher, 
weißen Sand, Kleie und ſchwarze Seife zum 
Scheuern, eigene billige Behälter aufzuſtellen. 
Dieſe Dinge ſollen ebenfalls einer Kontrolle 
unterliegen. Für Speiſereſte iſt ein Gaze⸗ 
ſchränkchen empfehlenswert. Sie machen die 
Speiſekammer unordentlich und ſcheinen auch 
beſſer behütet; niemals ſollten ſie ſich auf Ge⸗ 
ſchirr verwahrt werden. Viele Reſte verlieren 
an Wert, wenn man ſie trocken aufhebt. Fiſch⸗ 
reſte z. B. müſſen im erkalteten Fiſchwaſſer 
oder mit Eſſig und Oel mariniert werden, 
Rindfleiſch und Pökelfleiſch, Schinken und 
Zunge in ihrer erkalteten Brühe ſaftig bleiben, 
leicht austrocknendes Geflügel mit Sauce be⸗ 
zogen werden. Gewaſchene Sardellen und 
Heringe bedüfen einer Marinade von Eſſig 
und Oel. Aufſchnitt wird aufeinander gelegt 
und zugedeckt. Bouillon iſt ſtets 
deckebildenden Fett, welches jedoch vor dem 
1 derſelben abgenommen wird, aufzu⸗ 
heben. 

So fordert die richtig geführte Vorrats⸗ 
kammer eine Fülle von Sorgfalt und Arbeit, 
Aufmerkſamkeit und Vorſorge. Der Lohn 
liegt darin, daß qualitativ geſunde Nahrung 
und wirtſchaftlich richtige Erſparnis erreicht 
werden. Nur wer einen gut geleiteten Vor⸗ 
ratsraum beherrſcht, kann auch eine hygieni⸗ 
ſche Küche erwarten. 

Kunſt und Literatur. 

Von Chr. v. Schmid jmd „Die 
Oſtereier und ſechs andere Erzählungen“ 
(3 M.) erſchienen. Der beliebte Jugend⸗ 
ſchriftſteller bietet damit eine recht anregende 
Lektüre für die Kleinen und 4 Bunt-, 9 Voll⸗ 
und 30 Tertbilder tragen dazu bei, die Er⸗ 
zählungen für die Jugend noch wertvoller zu 
machen. Doch auch der Knabenwelt hat 
Loewe's Verlag Ferdinand Carl, 
etwos gebracht. Für ſolche von 12—14 Schren 
it zunächſt „Aus eigener Kraft“ eine 
hochintereſſante Gabe. Darin werden, von 
Karſten Brandt bearbeitet, 17 Lebensbilder 
denkwürdiger Männer vorgeführt, es ſind dies: 
Körner, Frieſen, Jahn, Hofer, Speckbacher, 
Radetzky, Zieten, Blücher, Columbus, Schwarz, 
Gutenberg. Stephenſon, Franklin, Reis, Sene⸗ 
felder, Siemens, Krupp. Auch mit reichem 
Bilderſchmuck und 16 Portraits iſt das Buch 
Nach Inhalt und 


unſerer reiferen 
Jugend den idealen Anſporn für die ſpätere 
berufliche Laufbahn zu geben, indem den ju⸗ 
gendlichen Leſern neben geſchichtlichen Streif⸗ 


lichtern der Werdegang dieſer bedeutenden 


Männer in feſſelnder und zugleich begeiſterter 
Weiſe vor Augen geführt wird. 6 N 
Gerſtäcker's Erzählungen be 
dürfen keiner beſonderen Empfehlung; dies 
mal find es deſſen „Jagderlebniſſe“, 


welche neu erſchienen ſind (Preis 3 M.). Eine 
Perle in Gerſtäckers Werken iſt die Erzählung 


hoben. Angebrochene Gläſer von ſteriliſierten „Eine Gemsſagd in Tirol“, welche dem vor⸗ 


Konſerven müſſen bald verbraucht 
um ſie vor Kamigwerden zu ſchützen. 
brauchte Trüffeln, Champignons, Kräuter und 
Tomatenpüree kann man in Oel 8 bis 10 Tage 
aufheben. Durchſchnittene Zitronen ſind beſſer 
auszudrücken, der Saft mit Salz oder Zucker 
umzurühren und zugebunden zu verwahren. 
Die Schale ſchält oder reibt man ab, drückt ſie 
mit feinem Zucker in ein Glas und bindet es 
zu. Unter Flaſchen, wie Oel-, Eſſig⸗, Rum⸗ 
und Spiritusflaſchen, gehören Blumenunter⸗ 
ſätze und Korke zum guten Verſchluß. 

Tiſch und Borde ſind mit braunem, ſtar⸗ 
ken Papier oder Wachstuch zu belegen, und ein 
Tuch zum Abſtauben aller Dinge im Vorrats⸗ 
raum beſonders anzubringen. 

Körbchen für Obſt, luftige Behälter, wie 
Netze oder durchlochte Emaillehalter, für Zwie⸗ 
beln, ein Kaſten für Kartoffeln, ein anderer 
für Gemüſe und Suppengrün, ein Glas für 
Peterſilie und ein Eierſchränkchen für Eier 


der Helle (ein bekannter Raum zwiſchen Ofen 
und Wand) Platz nehmen.“ 

Ohne erſt die Einwilligung der Alten ab⸗ 
zuwarten, nahm er ſeinen Platz ein, der Hund 
zu ſeinen Füßen. Sie mußte ſchon gute Miene 


zum böſen Spiel machen, hatte auch etwas 
Hoffnung, ihr ſauer erworbenes Geld zu be⸗ 


halten, und ſetzte ſich, wenn auch zitternd, doch 
ganz getroſt hin, um ihre Handarbeit fortzu⸗ 
ſetzen. Stunden vergingen. Der Schlächtor⸗ 
geſelle hinter der Helle war eingeſchlafen und 
der Hund war ſeinem Beiſpiel gefolgt. 


tonjerbe „bi erb werden. liegenden 
Eſſigkonſerven bedürfen reichlicher Flüſſigkeit, Dichteriſche Schönheiten — vom einfachen Idyll 
Ange- des abgeſchloſſenſten Berglebens an bis zum 


Schwanz ſtammte von einem Kater her, 


Er \ 
220. Fe 


Bande zugrunde gelegt wurde. 


hohen Pathos erhabenſter Naturbewunderur 
in reicher Stufenfolge — und klarſte Plaſti 
in der Schilderung von Land und Leuten 


machen dieſes Werk zu einem Leſeſtoff, der E 


ebenſoſehr künſtleriſch erfreut wie bildet. 
Knaben, welche für die See und Schiffs⸗ 
abenteuer ſchwärmen, werden von einer neuen 
Robinſonade von Max Pannewitz ihre Freude 
haben, in „Sigismund Rüſtia“ (Preis 
2,50 M.) ſchildert derſelbe ein bewegtes See⸗ 
mannsleben, wobei der Held der Geſchichte 
Schiffbruch erleidet und in wilder Gegend die 
wunderbarſten Erlebniſſe hat, im Kampf mit 
Wilden verwundet und endlich gerettet wird, 
freilich nur, um ſein Leben bald zu beſchließen. 
Meyers Hiſtoriſch⸗Geographi⸗ 
ſcher Kalender für 1904. 8. Jahr⸗ 
gang. Mit 12 Planetentafeln und 354 Land⸗ 


Wut kühlen wollte. Während die alte Frau 
dem zerfetzten Schwiegerſohn die Wunden 
wuſch und kühlte, nahm der Geſelle den teuf- 
liſchen Apparat in Augenſchein. Es war ein 
gewöhnliches Ziegenfell, allerdings mit gewal⸗ 
tigen Hörnern und langem Bart. ir 
i 
Füße hatte ſich Auguſt mehrfach umwunden, 
ſo daß ſie an Pferdefüße erinnerten. Auf dem 
Boden fand er ein Blasinſtrument, dem man 
Töne entlocken konnte, die einem Brauſen ühn⸗ 
lich waren. Die Fenſterläden waren jo ein- 


ein Saufen dort draußen, welches näher kam. gerichtet, daß ſie auf einen Ruck auseinander 


Der Geſelle horcht auf, während die Alte mit gingen, was Auguſt tagszuvor 


bewerkſtelligt 


zitternder Stimme ſagte: „Er iſt's, gerade ſo batte. Die alte Frau ſaß nun da und hatte 


wie geſtern, er kommt, um das Geld zu holen, 
o weh!“ Die Fenſterläden flogen auf, und in 
dem geöffneten Fenſter erſchien eine furchtbare 
Geſtalt, ganz ſo wie die Alte ſie vorher geſchil⸗ 
dert hatte. Der Hund ſtand knurrend auf. Der 
Geſelle beugte ſich ſchleunigſt über ihn und um 
klammert ſeinen Hals mt den Armen, um zu 
verhindern, daß er vor der Zeit losſtürze, wo⸗ 
zu er alle Anſtrengungen machte. Die un⸗ 
heimliche Geſtalt näherte ſich indes dem Tiſche 
und rief der dort ſitzenden Frau mit einer 
hohlen Stimme zu: „Das Geld! wo iſt das 
Geld? Das Geld oder Deine Seele!“ Das 
Mütterchen ſchob das auf dem Tiſch liegende 
Papier zurück und zeigte auf das Geld. In 
dem Augenblick, als der vermeintliche Teufe. 
die Hand ausſtreckte, um das Geld einzuftrei- 
chen, ließ der Geſelle den kaum noch zu halten⸗ 
den Hund los. Ein Sprung — und der Teu— 
fel lag am Boden und blutete aus mehreren 
Wunden; er ſchrie jämmerlich: „Schwieger⸗ 
mutter, rette mich von dieſem Ungetüm.“ 
Seine Umhüllung war heruntergefallen und 
es kam ein, gewöhnliches Men’henfind zum 
Vorſchein, in dem die alte Frau in der Tat 
ihren Schwiegerſohn erkannte. „Auguſt, Tu 
biſt es,“ rief ſie verwundert aus, „was iſt aus 
Dir geworden!“ Nun ſprang auch der Schläch⸗ 
tergeſelle hinzu und befreite den am Boden 


ſich windenden entlarvten Teufel von den Um. 


ſchlingungen des wütenden Hundes, was ihm 


das Haupt des Schwiegerſohnes auf 
Schoße, kühlte und verband ſeine Wunden; 
hatte er teufliſch an ihr gehandelt, jo handelte 
ſie chriſtlich an ihm. Der Schlächtergeſelle 
warf einen Blick auf dies rührende Bild, dann 
aber nahm er ſich den Schwiegerſohn vor: 
„Hören Sie mal, Auguſt, diesmal i 
zwar mit zerfetztem Geſicht, aber noch mit 
blauem Auge davon gekommen; laſſen Sie ſich 
aber noch einmal einfallen, dem Teufel ins 
Handwerk zu pfuſchen, dann mache ich beim 
Staatsanwalt Anzeige.“ Sprachs und gab 
der Alten die Hand und verließ mit ſeinem 
Hunde das Haus, letzterer jedoch mit einem 
deutlichen Knurren, das dem Auguſt ein leiſes 
Beben verurſachte. Daß ihr eigener Schwie⸗ 
gerſohn ſie hatte berauben wollen und daß er 
ſie ſo gequält und geängſtet hatte, hat die alte 
Frau nicht verwinden können, nicht lange nach 
dicer Teufelsgeſchichte iſt fie geſtorben und 
ſchläft nun dort — er wies auf das eingangs 
erwähnte Grab — den ewigen Schlaf. 

Das alte Männchen hatte ſeine Erzählung 
beendet. Es war inzwiſchen kalt geworden. 
Der Wind trieb die gelben Blätter über das 
Grab der alten Frau und über die Gräber der 


andern Entſchlafenen, die mehr oder weniger 


vom Schickſal heimgeſucht worden waren. 
Unſern Gedanken nachgehend verabſchiedeten 
wir uns. Es war Totenſonntag! — — 4 


nicht leicht wurde, da das Tier dürchaus ſeine ! 


mit dem 


AN 


dem 


ſind Sie 


jedermann wird des feinen ſpeziellen Inter chen oder Knaben — entzückt hat und deſſen 
eſſen Dienenden genug in dieſem prächtigen Widmung die Kaiſerin huldvollſt anzunehmen 
Kalender finden. Hiſtoriſche und geograßhiſche geruhte. Die „Deutſche Jugend“ hat ſich die 
Bilder aus allen Landen, Völkertypen, Land- Herzen der deutſchen Familie durch ihren edlen 
ſchaften, Werke der Natur und Kunſt, Repro Gehalt, ihren Gemütsreichtum, ihre warmher⸗ 


chafts⸗ und Städteanſichten, Porträten, kul⸗ 

iſtoriſchen und kunſtgeſchichtlichen Dar: 
ſtellungen ſowie einer Jahresüberſicht (auf dem 
Rückdeckel). Zum Aufhängen als Abreißka⸗ 
lender eingerichtet. Preis 1,75 M. Verlag 


lungen dieſer Autorin ganz beſonders wertvoll ı jtet3 einen guten nachſichti errn = 
geftalten. Auch an guten Illuſtrationen fehlt | — Kutscher! „Das a > Dahl, aber 
es dem Buche (Preis 3 M.) nicht. ſich kann das nicht mehr aushalten. 

‚Weiter iſt die beliebte Schriftſtellerin Tag, wenn wir nach Haufe kommen, & 
Frida Schanz mit einer Geſchichte für kaltes Eſſen.“ — Arzt: „Ja. ich muß es 


des Bibliographiſchen Inſtituts in Leipzig und duktionen alter ſchöner Holzſchnitte und ande zige deutſche Geſinnung, ihren friſchen Humor Kinder von 9—12 Jahren vertreten: „Heide aber doch auch fo eſſen!“ — Kutſcher: „Das 
Wien. Ale Freunde von Meyers Hiſtoriſch- rer Kunſtblätter und moderner Photographien und ihre Vertiefung in die Kinderſeele, vor friedel“ (3 M.). Wie man es von einer ſchon, Herr Doktor, Sie können —— deswegen | 


Dichterin wie Frida Schanz nicht anders er- 
warten kann, treten auch in dieſem Buche die 
Schilderungen friſch und lebenswahr in 
äußerſt ſtimmungsvoller Weiſe hervor und 
werden ihren Einfluß auf die Gemüter der 
jugendlichen Leſer ſicher nicht verfehlen. 


Allerlei Heiteres. 
(Monolog eines Pantoffelhelden.) 


Ehemann (ſein ſchreiendes Kind betrachtend): 
„Merkwürdig, daß der Junge immer nach der 


allem aber auch durch ihre dichteriſchen Meiſter⸗ 
gaben und durch die unübertroffene Schönheit 
ihrer künſtleriſchen Holzſchnitte erworben und 
ortgeſetzt befeſtigt. Für Kinder von 8—12 
Sehen dürfte es kaum ein ſchöneres Geſchenk 
geben (Preis 4,50 M.). 1 
Für kleine Mädchen werden auch eine 
Reihe empfehlenswerter Bücher geboten, ſo in 
„Mai⸗ Blumen“ von Martha Gieſe, wo 
in 20 kleinen Erzählungen fein empfundene 
und intim beobachtete Epiſoden aus dem Tun 
und Treiben der Kinder ſelbſt erzählt werden, 
und die Verfaſſerin es auf das beſte verſteht. 
in warmer verſtändnisvoller Weiſe an die Kin⸗ 
derherzen zu klopfen (Preis 3 M.). — Auch 
„Kitty“ von Eliſe Hoffmann wird ſich ber 
den Mädchen im Alter von 12—14 Jahren 
ſchnell Freundinnen erwerben. Die gemütvolle 
Art in der Darſtellung, eine überaus natür⸗ 
liche Schreibweiſe, deren Ungezwungenheit 
ſtets für fi einnimmt, ſittliche Anregungen, 


ziehen, mit trefflichen, prägnanten Begleit⸗ 
worten verſehen, an uns vorüber. Planeten⸗ 
tafeln geben Aufſchluß über die Erſcheinungen 
des Himmels, Kernworte der Literatur dienen 
der Erbauung. Dankbar wird auch die auf 
dem Rückdeckel vermerkte Tafel der geographi⸗ 
ſchen Breiten der wichtigſten Städte, eine Er⸗ 
klärung der Planetentafel und eine Ueberſicht 
über die Feſttage des laufenden Jahres enı- 
pfunden werden. Es iſt tatſächlich kaum ver⸗ 
ſtändlich, wie es möglich iſt, für ſo geringen 
Preis ein derartig prächtiges Werk zu liefern. 
Wir können es jedermann nicht genug em⸗ 
pfehlen. 

Wir haben bereits auf die in Loewe's 
Verlag Ferdinand Carl in Stuttgart 
erſchenenen Neuheiten in Märchenbüchern hin⸗ 
gewieſen, heute wollen wir auf die empfeh⸗ 
lenswerten Neuheiten in Jugendſchriften auf⸗ 
merkſam machen, welche der Verlag ſoeben auf 
den Weihnachtsmarkt brachte. Da iſt zunächſt, 


nicht kündigen, das kann ich aber!“ 

2 (Beim Schopf gefaßt.) Er: „Die | 
ſchönſten Mädchen heiraten gewöhnlich die 
größten Dummköpfe.“ — Sie: „Soll ich das 
als einen Heiratsantrag auffaſſen?“ 

— . Schmerzlos.) Barbier: „Bitte Zahn 
ziehn fünfzig Pfennige.“ Profeſſor (in das 
Leſen einer Zeitung vertieft): „Was, einen 
Zahn haben Sie mir gezogen? Raſieren ſoll⸗ 
ten Sie mich doch!“ 

15 ee. gen Fe doch 
e er mal herein, dachbar!“ — „Gewiß, aber 

Mama ruft. Ob er wohl ſchon weiß, daß ich der Hund da in Ihrem Garten — — „Leine 

hier nichts zu ſagen habe?“ Angſt, der beißt nicht — und meine Fran 
— (Ein ſchönes Geſicht.) A.: „Ihre Brautf schläft gerade.“ 

hat wohl Zahnſchmerzen?“ B. (betrübt) :? — (Aufklärung.) „Sie, warum pflegt 

„Ach nein, ſo ſieht ſie immer aus!“ man den Eheſtand den „heiligen“ zu nennen?“ 
— (Aus einer Verteidigungsrede.) „Day | — „Na, weil er halt viel „Märtyrer“ zählt.“ 

der Angeklagte ein gutes Herz hat, geht ſchon — Was iſt ein emanzipiertes Weib? 
daraus hervor, daß er die geſtohlenen Sachen emanzipiertes Weib iſt ein ſolches, welches die 
en, |jeiner Schwiegermutter geſchenkt hat.“ weiblichen Tugenden abgelegt und die männ⸗ 

altbewährt, Julius Lohmeyer 's ohne künſtlich aufgedrungen zu werden, find — (Das Vorrecht.) Kutſcher: „Herr Dok lichen Untugenden dafür angenommen hat. 

„Deutſche Jugend“, welche bereits 20 Vorzüge, die nur veredelnd auf die jugendlichen tor, ich wollte kündigen.“ — Arzt: „Aber, Jo- 
Jahre hindurch unſere Kinderwelt — ob Mäd- Leſerinnen einwirken können und die Erzäh- hann, warum denn? Sie haben doch an mir 


Geographiſchem Kalender — und deren Zahl 
iſt ſehr groß — erwarten bereits mit Span⸗ 
nung, was der neue Jahrgang 1904 bringen 
wird. Uns ft ſoeben ein Exemplar dieſes 
allerorts beliebten Wandkalenders zugegan⸗ 
m, und wir können nur ſagen, daß er unſre 
gen, auch für das kommende Jahr 

auf das trefflichſte verſorgt zu werden, noch bei 
weitem übertroffen hat. Schon das äußere 
Gewand des Kalenders iſt äußerſt anſprechend: 
zwiſchen einer geſchmackvollen freien Lintenein- 
aſſung, die ſich auf grauem und hellbraunem 
Grund gut abhebt, thront die altehrwürdige 
Memnonsſäule, jenes Bildwerk aus der frü- 
heſten Geſchichte der Menſchheit. Beigegeben 
find ihm zu Füßen Embleme der Geſchichte 
und Geographie. Die altbewährte Form der 
Einteilung wurde beibehalten, der Inhalt aber 
weſentlich ergänzt, das reiche, für jeden Tag 
ein anderes Bild liefernde Illuſtvationsmate⸗ 
rial faſt durchweg neu beſchafft. — Wer vieles 
bringt, wird manchem etwas bringen, lautet 
das Goethes „Fauſt“ entnommene Motto für 
diſen Jahrgang des Kalenders. Fürwahr, 


lanin os 


und armonlums in hervorragender 
Answahl empfiehlt in ſolider Ausführung 
zu billigen aber feſten Preiſen unter laug⸗ 
jähriger Garantie 


Heinrich Jonchin, 


Flügel-, Piauino- u. Harmonium⸗Magazin, 
Breiteſtraße 18. Telephon 3105. 


Haar färbe⸗ 
mittel, 


a Fl % 3, halbe Fl. A 1,50, färbte 
ſofort echt in Blond, Braun und 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 
geweſene. 

Allein echt zu haben beim Erfinder W. Krauss, 


Jarſumecur in Köln. er 
Die alleinige Niederlage befindet fih in Stettin bel 
derrn Theodor Fee. Breiteſtr. 60, in Grabon 


Langeſtr. 1. 


Waſchleinen, 


. ae en Bindfaden, Gurte, 
urngeräte ae Carl Wernicke, 
Gr. Wo weberſtr. 44. Ecke Roſengarten. 


Gänsefedern. TE 


mit allen Daunen, Pfd. 1.40, aus; 

®geiuchte Ware, alſo nur kl. Fed u. 
Daunen, 1.85. Geriſſene Fed. 250, prima 3.00. Port „. Ber- 
pack. frei. Verſende nur klaxe, trock, tadell. Ware. Nicht, 'allınd, 
auf meine Koſten zurück. O. N. Gallus in Altreetz (Oderbruch). 


4 Möbel, Spiegel u. 


a 


8 ER 
**. 


öbel, „ » = Polsterwaaren 


piegel 
eigenen Fabrikates jeder Art zu billigen Preisen. 


Stettiner Möbel-Industrie-Verein 


E. & m. b. II. 


Mönchenstrasse 1213, I. Etage. 


Die günstigste Gelegenheit 


. Neihnachts · Einkaufen 


bietet mein 


Räumungs-Verkauf 


ganz bedeutend herabgesetzten Preisen. 


Die Gegenstände werden auf Wunsch bis Weihnachten reservirt. 


Gustav Regel. 


Kleine Domstrasse, . 


en 


ira & Viola, 


jetzt Königsplatz 4, 


im Hauſe der Muſikalienhandlung 
von Ernst Simon. 


Unterzeuge jeder Art 
für Herren, Damen u. Kinder 


Wir empfehlen unſer großes Lager von 
fee von 1,25 Mk. an bis feinſten Qualitäten, 


— — 


genieurschule zu Mannheim 


Stüdtisch subventionirte höhere technische Fachschule. 


Polsterwaaren, 


ſowie ganze Ausſteuern in großer Auswahl, in eigenen 
Werkſtätten angeſertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 
unkoſten, der Güte nach, außerordentlich preiswerth. 
A. Kruse, 
Enmnierfte. 82, nahe den neuen Haſeruen. 


Ring-Hepfel 


Normalhoſen F " 
Unterjaden für Damen, Herren und Rinder, 
geſtr. Herren⸗Weſten von 2,50 Mk. an bis feinſten Qualitäten, 
a ſowie Strickwolle und Vigogne 
von billigſter bis beſter Qualität zu ſehr billigen Preiſen. 


| ii 


Programme kostenlos durch das Secretariat. 


105 434 635 710 26 852 112086 132 (500) 34 85 36 89 
247 552 768 915 113002 361 426 504 656 91 748 
(3000) 867 1140.2 (500) 72 222 39 567 73 796 827 
900 115 18 315 409 54. 635 741 75 (500) 900 116116 


p. Pfund 35 Pfg., bei 5 Pfund 30 Pfg. 5. Klaſſe. 11. Ziehungstag, 20 November 1903. Vormittag.] 112168 2% 309 419 28 501 11 13 (1000) 60 (1000) 669 | ne Gewähr. A. St.⸗M. f. 8. Nachdruck 215 63.3530 531 666 911 117015 68 258 81 551 622 33 
empfiehlt I Nur die Gewinne Aber 240 Mt. find in Riammern beiget, | 8,8000) 775 822 4 113000, ne 0 — er r 5 13 997 0 810 48 80 9009 211 21 ar 0 308 „05 206 
Otto Winkel, Gene Bewähr. U. St. . 80 Ge en 8 28, Bio Do 1or7D 608 87 709 58 816 20 11800 | 460 653 772 84 271 183 242 50 348 593 30 9 224 | 866 9 914 — 


209. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

5. Klaſſe. 11. Ziehunastag, 20. November 1903. Nachmittag. 

Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind in Klammern Hage 
tt. 


110199 307 85 474 520 53 72 91 (500) 622 46 60 


209. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 721 (1000) 819 66 942 111323 24 551 54 80 859 999 


Brriteſtraße 11. 


Stempel und 


Jabrik, 


Zur Selbſtbereitung des 
geſündeſten Tafel: und 
Einmache⸗Eſſig. 


dau verlange und nehme nur die ſeit 1875 
beſtbewährte 


Elb's Eſſig⸗Eſſenz. 


Trig matſlacous zu 10 Literfl. Tafel⸗Eſſig. 
aturel oder weinfarbig, 1 % 
In Stettin echt zu haben bet: 
Richard Albrecht, 
Eranz Bartelt, 
Rich. Tudwig Behm & Co., 
Arthur Bonkowski, 
Alfred Bürgener, 
Drusohke & Zeunert, 
Hugo Gortatowskl, 
Emil Henschel, 
Ealser Wilhelm-Drogerle, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 90, 
W. Mayer. 
Hans Meyer, 
Max Moeoke's Wôwo., 
Faul Müller, 
N:ustadt-Drogerie, Lindenſtr. 10, 
Theodor Pée, 
Gebr. Schönkeldt, 
Otto Schönmann. 


u 


uckerarme Wein e 
fürDiabetiker 


Specialitäten der Weingresshandlung 
G. B. Böhm Weingutsbesitzer 


Manverlange Special- 
Anstellung. 


 Safermaftgänfe, 


ſauber gerupft, 8-10 Pfd. ſchwer, a Pfd. 40—42 Pf., (600) 827 971 108017 


Enten à Pfd. 55 Pf. verſendet gegen Nachnahme 
Frau r Be, Obe. 


L. Kase’s 


Gravier⸗Anſtalt 


Firmenſchilder⸗ 


Schulzenſtr. 10. 
Fernſprecher 2580. 


36 217 (15 000) 338 494 589 735 77 (500) 825 (1000) 
912 41 66 1054 152 261 66 528 633 739 816 54 965 
94 2% 7 (3000) 180 258 431 56 (3000) 540 922 80 
3100 3 4 68 91 519 644 737 880 (500) 917 4312 400 
55 57 667 715 (1000) 85% 62 67 5056 478 80 885 915 
6 12 59 (1000) 266 329 401 30 7018 (1000) 174 512 
611 721 98 (500) 854 9 3 67 8205 96 854 13 737 894 
9105 (500 273 388 436 507 56 8 (1000) 76 850 75 
10155 61 555 728 8096 (3900) 932 11.46 182 
320 4 53 650 6 12131 371 (500 485 594 696 
(8 0 ) 91194 13 6’ 1.6 32 561 8 4 14 12 200 327 
65 (500) 4 3 509 6:5 15092 (500) 118 263 518 (3000) 
34 715 (1000) 16100 (500) 203 389 (500) 445 616 48 
760 93 5 17083 231 409 31 (03 49 5 82 866 
18 64 131 212 521 524 614 74 736 92 844 19216 66 
| 328 40" (1000) 20 36 0 958 (1060) 
| 2014 79 563 723 40 810 967 21001 32 38 40 70 
459 (500) 585 97 (500) 620 38 (500) 56 67 859 953 
=. 22 11 (500) 48 (30 0) 91 101 23 336 5/1 55 
2 611 60 816 77 906 (600) 53 23032 83 307 52 7:8 
51 80 877 921 78 21105 518 (1000) 656 802 (500) 
25592 691 (3000 26 30 136 202 391 569 97 626 74 
77 753 27194 (500) 247 77 302 73 (3000) 77 476 538 
(4000) 73 (3000) 90 704 74 831 28157 267 343 53 
710 32 76 953 29 01 5 136 235 66 327 64 457 607 37 
839 6° 67 71 969 
30130 327 790 806 951 31085 336 93 506 83 727 
327 21! 514 39 761.97 802 (500) 976 33 59 168 541 
52 638 34 89 206 400 564 670 969 (500) 35036 39 97 
131 (500) 222 334 551 7 68) 733 43 45 47 834 36154 
82% 540 65 97 618 (500) 771 78 832 37034 1 6 91 
(000) 229 (000) 36 96 306 822 31 66 986 38136 
63 (1000) 71 696 742 82 355 74 39008 55 248 302 411 
24 35 549 708 71 873 
40258 ( 5000) 366 437 516 33 770 98 (3000) 
807 90 995 41095 352 438 833 49 63 (1000) 919 42.-1 
222 65 577 705 47 902 43198 231 85 95 768 819 74 
4402 74 280 457 (500) 530 56 97 (1000) 618 796 807 
46 56 57 993 45 13 179 (500) 208 (3000) 58 
3000) 69 (1000) 816 959 88 46001 15 16 100 326 
5 436 541 6 7 809 971 47002 95 257 (1000) 515 619 
34 82 758 48077 218 45 65 327 531 78) 901 90 (500) 
49131 (1000) 287 314 443 85 511 609 772 811 (3000) 


921 

50025 35 98 106 342 46 705 84 910 51058 84 
342 36 4 6 (3000) 7 46 83 863 (500) 912 (3000) 
40 52190 409 15 7% 570 ( 000) 53 808 933 53024 
(560) 255 89 49 447 549 710 9 98 (600) 882 54081 
93 203 89 303 453 569 793 802 85083 253 46 565 
717 40 51 56135 200 51 (1000) 318 49 (500) 489 
(3000) 93 6.6 73 (500) 77 801 86 903 (1000) 57178 
278 44! (500) 524 41 66 664 58133 73 214 488 505 
933 4 59304 17 27 542 32 34 710 67 76 813 (500) 

60001 375 82 499 641 744 847 931 56 61109 422 
95 646 767 81 893 62014 26 144 (3000) 246 377 415 
26 94 634 61 74 79 63167 256 334 94 514 603 98 
(1000) 700 (3000) 35 67 893 984 97 64083 132 360 
454 98 (500) 709 53 801 65001 14 31 181 215 36 305 
24 (3000) 52 563 77 791 92 (1000) 837 56 66132 
286 360 99 427 (500) 554 641 47 49 728 83 852 88 960 
67022 152 80 232 (1000) 86 341 54 86 605 726 804 
944 68068 183 279 410 588 91 69120 99 241 424 

70195 338 47 60 (1000) 464 66 517 18 (1000) 98 
787 805 13 71027 268 84 (600) 317 96 425 509 684 
99 743 828 928 72076 650 661 998 73437 58 78 505 
83 662 829 988 74067 109 00 301 565 74 8“6 927 86 
75143 80 255 87 415 653 58 753 (1000). 69 76070 124 
64 292 373 78 478 527 767 83 77018176 432 516 29 
849 929 42 78028 237 61 821 923 53 79023 113 431 
571 716 894 962 

80101 53 335 644 (1000) 74 833 67 906 28 81146 
317 51 552 65 93 643 (3000) 82048 224 445 80 559 
723 802 41 (500) 83002 236 491 655 700 58 61 
81238 334 52 421 48 532 774 (1000) 815 938 85372 
414 (500) 784 92 836 86195 261 326 (500) 71 (500) 
400 506 31 84 653 84 95 735 830 40 908 87032 121 
299 349 (3000) 441 (500) 589 606 831 920 (3000) 
88068 101 432 67 (500) 599 710 30 809 959 72 89302 
(500) 87 406 38 59 592 606 25 85 716 34 50 873 946 
59 


90100 299 265 474 603 35 822 91169 76 291 620 
88 95 770 841 (3000) 957 (1000) 92021 30 119 76 
302 36 46 405 74 688 (500) 729 848 92 (1000). 08 984 
93307 684 761 803 98 94050 8 438 45 91 563 
753 946 89 95035 164 361 406 633 (1000) 57 76 (500) 
701 10 32 38 68 87 (600) 96 96009 21 258 416 507 
(500) 739 872 97054 135 242 66 91 (500) 535 665 
980ʃ2 222 92 524 (1000) 608 26 841 54 99062 223 
364 535 96 689 754 920 70 
100012 224 301 66 430 598 655 78 725 10) 94 
935 (500) 39 101082 268 307 444 (3000) 643 821 ( 5 
36 70 944.64 102027 98 173 205 308 (500) 42 481 51 
52 644 63 740 51 88 841 103024 20 293 359 (500) 86 
549 58 659 86 754 902 85 104038 107 23 382 436 548 
652 68 70 745 834 929 105119 215 616 789 106013 
126 299 371 404 989 (500) 107076 201 423 622 45 786 
456 (1000) 66 558 60) 682 
715 © 863 109001 147 (600) 259 441 78 658 
838 63 94 927 75 - 


22 9% 


144 228 38 88 96 352 555 81 96 645 780 (500) 852 
116074 (500) 355 (500) 70 87 (1000) 4 8 90 628 717 
117013 200 334 (3000) 91 606 836 118092 113 70 
500) 467 548 (500) 661 917 119115 398 401 15 57 (500) 
18 708 879 81 965 

120231 45 426 513 (3000) 20 26 (1000) 819 34 
121176 253 518 26 675 709 962 65 70 122125 431 
523 (500) 642 128235 (3000) 54 (500) 331 718 (1000 
925 124084 89 237 77 866 950 (2000) 90 125017 5 
57 90 112 260 372 449 681 840 71 126019 67 113 48 
55 74 333 412 528 36 662 906 (1000) 127030 545 51 
654 732 61 841 128017 117 (600) 258 427 520 28 71 
746 61 874 87 129082 (500) 100 245 498 575 78 658 
66 85 86 (500) 705 820 

130302 30 76 97 444 81 (500) 743 (500) 921 131064 
500) 132 (1000) 258 308 24 56 77 (1000) 435 721 43 
29 (600) 182487 583 759 75 133070 103 (500) 283 
381 521 99 848 50 (3000) 929 134119 39 221 22 63 
338 39 413 503 695 762 800 977 135223 391 408 (1000 
78 501 32 631 823 951 136177 293 97 772 928 9 
137135 206 99 325 55 590 721 920 138016 149 56 
316 39 427 716.875 139047 (500) 366 429 576 87 94 

8 933 

140115 376 800 17 25 (500) 141140 580 900 6 20 
79 142441 513 86 619 (1000) 704 889 143124 95 (1000 
240 554 85 679 728 33 868 (600) 144115 32 78 41 
502 983 98 145113 (1000) 68 206 64 451 637 72 867 
(3000) 920 (500 146026 241 70 367 83 438 (15000) 
41 67 527 31 86 644 84 (1000) 91 732 92 971 147135 
60 (8000) 209 427 36 537 834 946 148027 48 203 93 
2 1000) 638 80 85 734 951 149036 210 307 37 46 88 

150010 35 (500) 43 90 (500) 118 57 210 52 303 6 
408 613 787 (500) 828 15102 106 69 83 24 8)4 556 
667 87 152000 12 (500) 547 655 977 153312 483 669 
706 23 (600) 850 70 984 154303 534 70 99 155012 57 
75 322 553 67 85 1560 4 97 354 496 502 (1000 
157014 329 83 547 75 97 974 (500) 93 158074 14 
5 88 216 29 34 (3000) 416 533 (500) 758 75 820 
1000) 904 03 159274 362 67 636 46 700 20 (500) 
44 824 

160010 53 193 244 833 97 955 161118 213 67 
338 463 537 63 (1000) 796 841 162045 241 333 (500 
495 529 674 97 761 862 71 163119 276 300 418 71 
164090 208 22 395 (500) 494 631 816 165028 363 
416 26 28 (500) 48 512 799 852 906 166102 96 (500) 
565 (1000) 763 86 812 58 908 (500) 70 167152 324 
475 90 523 54 899 973 168005 46 230 41 409 527 
842 169131 93 315 27 470 537 818 (3000) 

170068 233 329 89 439 83 533 903 713 171371 
76 50 99 703 866 904 172214 356 74 77 701 20 46 
864 900 173028 142 278 303 (500) 468 593 029 714 
818 928 79 174148 392 400 875 904 175064 66 79 
278 08 461 541 642 58 748 831 81 (3000) 176124 
28 214 66 454 941 48 (500) 177110 352 79 422 86 
584 721 967 178019 159 69 (600) 224 373 591 623 
751 83 179141 88 99 357 67 487 581 71 644 817 68 
982 90 92 

180038 44 187 425 89 859 62 (1000) 181097 105 
8 300 (500) 557 182178 259 93 421 505 92 809 935 50 
(500) 183067 (500) 252 56 57 331 523 759 890 954 
184256 372 52 757 85 868 79 920 185104 234 54 63 


84 96 300 99 611 186038 82 227 721 (1000) 895 947 


(3000) 187045 110 74 356 520 766 824 90 917 
188008 38 87 (1000) 106 68 97 384 (3000) 433 805 
51 906 (1000) 189071 166 462 (500) 543 604 (500) 763 860 

190368 523 (1000) 633 51 63 788 952 98 191151 
378 (500) 463 99 „a 681 820 192170 (1000) 89 
(3000) 293 301 24 (3000) 79 715 (1000) 45 838 60 
927 46 193085 231 65 87 374 494 568 643 (3000)45 
703 98 898 922 65 194089 120 51 363 545 89 (500) 
195259 316 82 414 726 830 51 83 196065 73 238 (500 
39 (500) 54 307 419 26 (1000) 571 84 686 19707 
(3000) 158 (500) 307 12 45 73 432 (500) 521 38 619 
923 65 198256 305 56296 666 199005 90 265 (3000) 
75 499 555 815 29 905 * 

200443 603 55 870 77 920 201033 (1000) 113 77 
238 44 53 70 520(500) 51 630 66 745 827 977 20201 
1:0 80 (500) 223 334 608 814 932 203000 19% (500 
296 325 (3000) 505 (500) 9 768 891 951 66 91 20400 
24 425 515 662 (600) 954 205009 114 16 300 69 426 
791 924 84 206034 56 100 10 325 459 45 714 68 (600) 
806 207059 349 461 769 72 (1000) 89 826 978 208039 
a N 
0 ) 339 454 93 814 (500) 56 71 

210 21 86 430 669 80 82 713 25 211129 207 44 
376 687 (1000) 761 98 843 54 212102 471 831 213047 
103 550 54 67 (3000) 658 (500) 792 977 79 214 89 
247 590 601 781 863 215335 79 403 533 61 655 714 
982 216063 216 38 485 564 636 853 933 80, 217001 
(500) 152 87 238 62 63 605 793 218136 70 217 (1000) 
98 300 25 447 (3000) 626 719 867 905 24 31 37 
219155 311 (1000) 27 428 (3000) 577 626 57 884 


(600) 901 y 

220017 170 217 37 91 391 499 575 (500) 623 713 
48 837 22 23 221127 80 286 632 87 822 37 (1000) 
77 90 908 222 10.244 64 70 327 44 80 95 470 654 
500) 99 88 223037 (500) 232 317 58 452 55 537 71 
77 87 750 955 


302 418 (3000) 564 166 89 739 833 (5000 77 73 
427. (500) 500 65 613 56 5013 72 90 110 305 (1000 
440 5% 624 (3000) 45.(500) 62 94 715 500) 60 88 
6 11 201 3055 3 90) 39 418 (0 0 50069 613 
(1000) 708 972 79 6 275 324 434 626 707 16 867 93 
22 8194 309 45 90 633 769 862 (500) 915 (1000) 58 
900 9 205 24 (1000) TI 82 84 08 205 3138 „DI 687 737 


„04 37 561 727 87 800 25 11061 66 (1000) 114 
(1000, 92 412 (4 (1000) 62 (1000) 723 20 (300 45 
72 916 1298 310 425 570 65: 1000 708 16 58 
13152 450 70 61 (30 0) 29 997 14979 101 284 
55 797 15907 600 (10.01 747 843 94 96 (1000 
16014 46 82 177 285 97 (3000) 747 874 987 1719 
17 655 442 (3000) 72 842 56 9 018 0% 26 0 327 
495 5 937 54 60 19338 42 404 561 725 (3 (500) 87 

200 245 (3000) 73 87 484 552 618 720 21029 
63 (0%) 128 34 (1000) 7 286 305 15 21 (500) 22 447 
580 670 (1000) 961 22004 235 70 367 409 17 65 594 
620 57 785 846 23004 (500) 284 418 522 (3000) 738 
97 24089 165 232 (500) 366 411 604 891 951 80 
25026 (500) 75 (500) 223 (1000) 73 98 364 456 681 96 
900 (500) 26322 26 442 40 (500) 600 16 34 40 8 770 
97 909 27u45 90 543 (500) 325 60 556 915 59 28808 

-6 2 831 977 05 29216 371 402 539 78 88 626 54 58 

745 45 97 905 

30 )50 (500) 54 124 432 (1000) 81 648 (1000) 850 
(600) v37 58 92 81084 108 60 361 669 716 801 987 
32016 31 211 57 346 73 534 743 810 966 72 (500 
33009 14 52 384 649 #3 89 910 34098 (1000) 76 (1000 
90 133 68 48" 565 (50) 67 837 63 (1000) 35166 203 
439 627 929 36079 157 205 372 430 649 714 (500) 879 
917 32 44 64 3722 166 70 329 425 (1000) 99 536 7 4 
(600) 959 38048 76 107 19 310 600 708 (500) 39149 
253 385 456 529 46 639 772 917 

40063 255 87 (500) 300 63 447 716 94 833 41083 
123 4 80 280 802 (500) 916 42)53 91 116 25. 354 
442 549 632 40 98 968 43171 75 247 81 91 563 (600 
60 (3000, 44 860 44015 57 6 106 35 565 600 8 
45076 244 #17 806 33 85 98 46 240 308 15 79 
405 907 54 472 0 380 511 678 (5000) 779 83 92 40 
88 95 48.43 (600) 84 85 214 300 12 (1000) 89 421 3 
36 550 3602 969 490) 216 47 327 30 488 00 27 

50150 405 (500) «1 62 82 634 796 806 516412 
6000, 4 (500) 97 317 405 (500) 90 510 954 33,435 
918 5210) 3 8 (3000) 712 6% 948255 130 445 
50 (18 32 9380 92 54 BL 72 756 238 965 
(1000) 91 503 27 20 770 847 (600) 44 725 828 90 
56)I7 208 ba1 748 BFızi 210,38 DI4 120 828 609 
58137 38.09 266 (1000 4 474 623 83 8.5 87 929 61 
59101 17 63 289 98 319 49 68 462 20 


31 842 97 924 
143 258 305 30 (1000) 


794 
853 939 62121 213 481 617 754 


63033 250 461 741 


500) 70 633 719 5 
(3000) 300 455 544 (500) A 85 (500) 897 
9597 67040 207 413 30074 6907508000) 878 
68043 140 232 669. 818 ( ) 74 69062 372 83 752 79 
84 803 17 957 76 pn 220 51 
70067 00) 1 278 (500 1 (500) 75 664 735 843 
943 (1000) 95 71130 (500) 355 603 930 72014 155 
92 303 429 (1000) 753 876 919 21 78067 
216 65 457 (3000) N 67 751 95 (500) 996 74209 
309 40 500 80 (1000) 630 836 11 983 75198 232 75 
368 (1000) 53 261 38 
98 608, en u a u 8 77251 * a 523 905 
6 93 516 9: 8 
920 8 3 516 93 716 79184 250 (500) 
80149 204 476 77 
228 600 OL 618 40 
8 49 
872 6831 


9073 93 122 47 8092 (600) 20 6 (1000) 84,539 
725 880 910 39 91048 114 (480 556 650 82 31 


25 302 4 400 88 577 802 973 94241 95 300 70 (500) 
83 96 (500) 665 842 77 88 (500) 938 95013 (#000) 
55 (3000) 68 179 204 83 302 14 63 (600) 424 90 571 
637 47 526 (500) 
41 46 618 64 


gg000) 647 (500) 75 (500) 773 805 9 67 102018 53 
1 15 413 (3000) 98 504 17 87 97 630 55 
8 42 462 65 69 504 60 


1000) 91 419 65 75 (5000) 543 105021 68 72 109 67 
78 226 600 14 761 62 68 106009 24 510 622 961 64 
91 107350 414 550 658 84 063 108049 253 86 301 
593 601 (500) 710 80 848 109088 231 98 (1000) 469 
504 604 (500) 77 843 88 978 

110143 344 56 82 94 497 (600) 98 813 111090 


120059 200 16 480 (500) 537 45 63 699 121005 
75 160 425 50 55 66 510 778 880 930 122072 (1000) 
172 486 681 725 40 936 123247 (500) 50 (500) 318 45 
487 (3000) 556 627 (600) 38 733 (1000) 839 982 
124174 208 669 729 865 987 125144 598 617 49 758 
820 126025 135 62 240 65 455 562 93 97 653 95 (1 
773 808 11 35 127201 26 304 57 96 432 44 641 
868 128023 67 134 263 465 94 930 96 129070 136 
241 51 582 (1000) 818 78 93 923 (500 
130353 954 79 131236 42 74 (1000) 340 98 731 
39 94 (3000) 820 33 63 982 132156 319 26 414 76 
(3000) 73 (3000) 611 706 90 856 (500) 64 85 933 
(1000) 133107 243 460 69 511 829 134109 55 587 93 
638 45 915 135041 150 506 35 (500) 659 736 (3000) 
950 79 136079 222 33 356 409 48 90 90 581 137024 
391 (500) 419 634 65 785 93 882 138000 216 37 72 
578 971 79 139218 35 57 423 (500) 34 (1000) 78 635 
63 773 (1000) 816 57 7 
140195 552 901 141042 188 294 467 84 555 727 
888 93 142400 (500) 5 6 683 735 992 143153 71 404 
92 518 31 50 63 9 (1000) 628 (500) 727 819 66 913 
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